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." ... ---; 

.,. ... 

J~, . 

zu ~1'1:, / J."" 
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B e a ,n t" w,;",() r t:;~l.3-, n g"", " 
. • • • • w 

======================= 

der Anfrage der Abgeordneten Ing.Letmaier, Fritz, 

Dr. Krainer und Genossen betreffend ;,qie Aus~i3Jllung 

der Miti;el aus d~r Produk~i~en Arb~itslosen-Für­
sorge für geleistete Bauarbeiten im Winter 1970/71 

(Nr. 812!J-f.j'R)' 

Zu den einleitenden Bemerkungen: 

"Die öst~rreichische Bauwirtschaft,ist mit -Be­

rechtigung empört darübe'r; daß am ;,Ende der,Friilijahrd~":' 
session 1971' noch immer nach; Schätzungel~;:rund 50 Jflill.S 

oder mehr aus NIitteln'de~ Produktiven Arbe:i:tslosell-Für­

sorge für geleistete Bauarbeiten, im-i:Wint~r197'o/71 vor~ 
enthalten' werden. Die BauyrirtscJJ.aft'sieht,:;"sich auße'r­

stande, noch länger auf die Auszahlu.ng ihrer ohnehin 

nur zu einem geringen Teil refundierten Wintermehr­

kosten zuzuwarten. Dies umsa mehr als nach meinen In­

formatione'rider Gruhdder AuszahluIigSver'~ögerungen der 

ist, daß die für die PAF vorgesehen'en Mittel des Soz,ial­

ministeriums zweckwidrig im Ralune'h der Arbeitsm&rkt­

förderung zum Aakaufvon Regynbekleidunge~ - und anderen 

Dingen mehr - verwendet ·:wurden','. 
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nehme ich wi.e folgt Stellung: 

Es besteht meines Erachtens kein Grund zur :8mpörup.g, 
da ein 'beträchtlicher Teil der PAH fiir Bauarbi:üten ün 

Winter 1970/7'1 schon ausbezahlt wurden. In den \jlinter,­

monaten 1970/7'1 i.vurden Beihilfen im GesalJltausmaß von 

rund. 103 Mio.S anerkannt. Von diesem Betrag vlUrden bis 

Ende Juni 1971 rund 44 Mio. S flüssig gemacht. 1971 vrurde 

im Budget für die PAF mehr vorgesehen und auch -tatsächlich 
, , I' ~' . • 

mehr zuerkannt, als je in einem Ja...'1.r' zuvor • Die Auszahlung 

der :noch offenen Beihi,lfebeträge erfolg't entsprechend dem 

jeweiligen Einlangen der Beihilfeabrechnungen und im,RahmEm 
der technischen Leistungsfähi,gkeit der L2...nc1esarbeitsämter. 

Es werden rund 30 % mehr ausbezahlt werden als 1976, 
nicht zu. reden von den übriger} tTahren~' Es ist leicht ein-

daß •. ,4e p,Tößer der Betra;~ für die PAF überho.1:F>t; ~ '" ... • \,.J ,,1;: 

ein entsprechend größerer Teil als in früheren Jahren 

sich j~yweils :LI:!. Abw:Lcklun,gi)efinelen wird. 

Ganz abgesehen davon ~1tilIlli1.t eier von Ihnen hergestellte 

Zusc;:mJnenhf.lllt~ m,it den Mitteln, die f1ir{Jint;(~::cbekle1.d:u.ng für 

Arbeitnehmer iD, der Bau-, Land.- und Forstwirtschaft' beXGit­

gestellt ';'m~;:'den ~ nicht, § 27 Abs. 1 sieht dte Erl'eichi.:;erung 

der Winterarbeit für Dienstgeber (lit &b) vfie für J):i..e:n~3t;··· .. 
nehmer (1.it~c.),in der Bauwirtschaft vor. 
"', "1'+ r) f' I'" ,,-:.rl'bay , ,:1 .;' e 'j;'-Y'le'l' (' 'h+' 'o""'1'U"'-lo" f"I·; T' 1 .. , '~'l" ,"l c~ ........ o..v ..... _ ... _.... .J_ u.~... ...LJ.1.. ..... 'J. vt>~L _ . t,:, A... ut .,-,L.w' 

Der Gesetzge"oer 

Grc,ppen de:c Dml--

viirtschaft für gleich zweckmäßig angesehen. Im übrigen ist 
," ,-

es fragli,ch, ob nichb 

der Sozialpartner der Bculwi:ct:3cJ.lcut zu Schwierigke:l..tE:n all""' 
gemeiner Art bei dein vrcü't;eren Ej,.D.sa:tz von. Ivlaßnal:Ull,e:rl ZU,:C 11e-

kämpfung der Winterarbeitslosigkeit führr:~n ka.T',l3:1."Uenn die 

beiden Sozialpartner der Bauwirtschaft tiber die Zweckwäßit-

keit der für ihren Bereich ergriffen,;::ll Förde:cungsmaßnBllmen 

nicht übereins"timJrren, könnte es künftighin sG[lwierig sein, 

einen so großen Teil der Mittel der Arbeitsmarktförderung 

" 
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für die Bauwirtschaf,t bereitzustellen,zumal die vom 
Beirat für lu.beit§IllarktpOlifik '~iIistiID:aii'g empfohlene 

Struktur des künftigen Budgets eine Verringerung des 
Anteils der für die Bautvirtschaft zu verwendenden 

. . Förderungsmittel vorsieht. 

Zu Punkt 1 der Anfrage: 

IIEntspricht es den Tatsachen, daß im Rahmen des 
Arbeitsmarktför;-derungsgesetzes (§27 Abs.1 lit cO) 
8 Millionen Schilling im Budget vorgesehen waren, 
aber :rund 58 Mill. S tatsächlich ausgegeben wurdeh, . 
bzw. wie hoch liegen die Effektivzahlen au~ diesem. 
Titel?tl. 

nehme ich wie folgt Stellung: 

Es stimmt weder das eine noch das andere. Vor­

gesehen sind 5,3 Mill.S. Der bisher zuverlä~sig fest'­
stellbare Aufwand beträg.t 38 Mill.S. Im übrigen möchte 
ich darauf aufmerksJmmachell, deiB' derGe'setz:g~berdie;: 

Virementfähigkeitfür alle Beihilfen festgelegt hat,. 
'sodaß bei keiner Beihilfe davon die Rede sein kann, 
daß sie unvorhergesehen Mehraufwendungen verursacht 
hat. Der Ge s amt aufwand hält sich im Rahmen. der dem 
Ressort zur Verfü~ung stehenden Mittel. 

Zu PU.nkt 2 ·der Anfrage: 

"Warum haben Sie im 1. Budgetüberschreitungsgesetz 
keinerlei Mittel zur.Aufstockung der PAF ~ wenn diese 
Ausgaben schon zweckwidrig getätigt wurden -vorgesehen?lI 

nehme ich wie folgt Stellung: 

Zunächst einige Zahlen: 
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\ 
1 \ .. 

.: 

755/AB XII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 3 von 6

www.parlament.gv.at



Jahr 
1969 
1970 
19?1 

Budgetvoranschlag 

130 Mio.S 

2L~o Mio.S 

293 1v15..o. ß 

Gebaru.ngserfolg 

162 Mio.8 

170 Mio.S 
(Aufwand --1. Hal bjahr) 

( (~e c~ 1J ::'.··c" '7·t·;e··p f.!.e-· c.) O ...... ~.·f_, .... .JI .. ..,~._ \.:,t 

bB+unf;sauivI3nd fiir 
d8.s gon z e Ja.hr) 

Der A1J.fwand bis zur Mitte des J·ahres 19'71 2ieigt, 

rlclß durch entsprechend.e Initiativen d.er Arbelt;;3nl2-.rkt-

yerwaltung ein aliquoter T.eildieses Betrages für die 

Ar·beitsmarktverwaltung aufgewendet \vurde, aber auch, 

daß noC' .. l1 geni.iF;end Mitt,:;l für d.en Hest des Jab~'es zur 

Verfügung stehen. 

nach der. gegenwäI',tig absehbaren Erlt;-.;ückJ.ung kann. 

·der geßamte Aufv.-and .für das Jahr 19?1 auf voraussicl1.tJ.ich· 

:5 3:SlliIio. S geschätzt Vlerden~ .Fi.ir die J3edeckung des 1I,1ehr-­

aufwandes gegenüber dem Vo:canscttlag habe ich bereits a-t.lf 

die im Ge;3etz vorgesehene Viei.ae. VOI.'g(-;Sorgt. Es "Nil'd Dillen 

ja als Abgeordnete bekannt sein, üaß die VertHendungt.ro:n 

zvv8ckgcbundenen I,!tehreiIll1ahmell wi.e denen d.er Ax.'beitsl0f3en­

versicheI'ung -. und zu diesen· I'JehI'8 üinahmenhab$ ich nie·ht; 

unwesentlich durch die heue:c. wesentlich höhere WinGo::r.:''l:>e··'· 
c..~ß 1):~ f,·f- l· (' ... ·l'·r'"":c .. · b'" 1" ~ :':\"t"- "'I a c" .. f····...,.... e 'Yi+' C' )r' ~ -'"h· en" e ·fI'~eh·na'" C'..":' "t .. .p~öTl . 
'.h,_.C, V. 0 .w.i~~) G"be Jr 6en ~-".u ..... ""<''-',-,1: l:'~C , .o~ J.~ •. .l.J.C --"''>0'''''-''··;'' 

auf Grund d.er Ermächtie;ung des Art. 111, Aba. 3 des Bun-

desfinanzgesetzes ohne weiteres möglich ist. Dem gegen-

über wiire ein 
komplizierter und st;ü~.d.e im Widerspruch zu dem im Art. 111, 

Aas. 3 deß BunclE;sf:i.na!l~~,g(.::setzeE3 zum Ausdruck kOIDlllenden 

Willen des Gesetzgebers, der für einen solchen Fall aus­

drücklich einen anderen Weg vorschreibt. 
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Zu Punkt 3 der Anfrage: 

"Sind Sie der Meinung, daß die Bauwil:,tschaft, die 

durch ihren "besonderen Einsatz im WinteI' 1970/71 -
die niedrigsten Arbeitslosenzahlen des Winters be­

stätigen dies - und quasi als Belohnung noch länger 
mit der Bezahlung der ihr zustehenden l>;1illionen der 

PAF-Mittel ZUYlarten soll, bzw. wann werdelf Sie konkret 
die Auszahlung dieser Mittel veranlassen?" 

nehme ich v1ie folgt Stellung: 

Ich konzediere, daß die Bauwirtschaft mit ihre~ 

Einsatz dazu beigetragen hat, die Arbeitslosenrate im 
Winter niedrig zu halten. Aber auch andere Fakt,oJ;'en ' 

wie z. B. die erstmals funlctionierende Koordinierung 
der Bauwirtschaft, die Einhaltung des Terminplanes, 
die Förderung des Winterbaues, die Inaussichtstellung 
von Vlinterschutzkleidullg und 'das frühe Bekanntsein der , 
Aufträge haben zu der heurigen hohen Winterbeschäfti-

gung'beigetragen. Selbstverständlich bin ich nicht der 
Auffassung, daß es eine Belohnung wäre, ,die Bauwirt­

schaft länger als notwendig auf die bewilligton Mittel 
warten zu lassen. Aber das' Geld Vlil"d ja ohnehin lauf.end 

angewiesen. Der Aufwand für die Bekämpfung kurzfristiger 
Beschäftigungsschwankungen insgesamt wird ,etwa doppelt 
so hoch sein, wie im Vorj'ahr, von der Zeit deI; ÖVP-Re­

gierung ganz zu schweigen. 

Zu Punkt 4 der Anfrage: 

"Glauben Sie, Herr Vizekanzler, daß diese Ihre Ver­

haltungsweise in PAF-Angelegenheitendazu angetan ist" 
die Bauwirtschaft , die erhebliche, SOIlli'Ilergewinne im. Rahmen 

der Winterarbeit zuschießt, für die kommende Wipterarbeit 

des Jahres 1971/72 zu begeistern?" 

- 6.,-
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nehme ich wie folgt Stellung: 

Ich glaube, daß die PAF-rili ttel, die für die Bau­
wirtschaft auf,gewendet wurden,die Winterarbeit für 

die Unternehmer durchaus attraktiver gemacht haben~ 

"Ich nehme an, daß auch im kommenden Viinter die Be­

schäftigungslage gut sein wird • 

.. 
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